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Betreff: Kein Geo-Engineering
Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin Dr. Merkel,

ich begrüße sehr, dass die Bundesregierung als Antwort auf eine Kleine Anfrage der SPD dem Geo-Engineering eine klare Absage erteilt hat, wie Spiegel Online am 17.07.2012 berichtete.

Bitte lassen Sie dieser unverbindlichen Absichtserklärung nun auch Taten folgen. Ich verweise hierbei auf die laufenden Maßnahmen des Geo-Engineering (vgl. http://www.etcgroup.org/content/world-geoengineering), insbesondere das Solar Radiation Management.

Mit den hierbei versprühten "Chemtrails" bzw. "Aerosol Injections" hat sich sogar jüngst das Max-Planck-Institut für Chemie in einem abschließenden Symposium befasst (vgl. http://implicc.zmaw.de/Symposium-May-2012.2013.0.html), was darauf schließen lässt, dass dieses Thema in der Wirklichkeit angekommen und keinesfalls nur eine Verschwörungstheorie ist.

Da die Weltgesundheitsorganisation (WHO) in Untersuchungen festgestellt hat, dass es keine Feinstaubkonzentration gibt, die keine schädigende Wirkung auf den Menschen hat, bitte ich Sie sofort einzuschreiten, um mich vor den schlimmen Gesundheitsfolgen, die von dem ausgebrachten Feinstaub ausgehen, zu schützen.

Bitte teilen Sie mir mit, welche Maßnahmen Sie getroffen haben, damit keine chemischen Wolken mehr versprüht werden und der Himmel über Deutschland wieder sauber und frei von giftigen Chemikalien ist.

 

 

Mit freundlichen Grüßen
